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Anforderungen an den Berufsverband Information
Bibliothek (BIB) -Ergebnisse einer Mitgliederbefragung

Ulrike Krass,
BIB-Kommission für Fortbildung

Technische und gesellschaftliche Ent-

Wicklungen haben Einfluss auf die Er-

Wartungen der Kundinnen und Kunden
und die Profilierung der Bibliotheken.
Daraus folgt ein kontinuierlich hoher Be-

darf an hochwertigen und gleichzeitig
preisgünstigen Fortbildungen. Derdeut-
sehe Berufsverband Information Biblio-
thek (BIB) trägt diesem Bedarf durch
Massnahmen auf unterschiedlichen
Ebenen Rechnung.Vor einigen Jahren
wurden die Verbandsstrukturen durch

Bildung einer eigenen Fortbildungskom-
mission angepasst, die die Aktivitäten
der Landesgruppen mit ihren dezentra-
len Angeboten unterstützt. 2014 holte
der Verband in einer breit angelegten
Befragung zusätzlich wichtige Informa-
tionen über die Erwartungen der Mitglie-
der hinsichtlich Fortbildungsthemen
und -formate ein, so dass künftige Ange-
bote noch passgenauer geplant werden
können.

Dass das Berufsfeld Bibliothekarin /
Mitarbeiterin in Bibliotheks- und Infor-
mationseinrichtungen im Wandel ist,
ist für uns, die wir in diesem Feld tätig
sind, nichts Neues. Technische und ge-
sellschaftliche Entwicklungen be-

schleunigen sich immens, die Erwar-

tungen unserer Kunden und Kundin-
nen werden anspruchsvoller, und die

Ein Schlüssel zur Zukunftsfähigkeit ist
die Auseinandersetzung mitder Medien-

entwicklung und ihren Folgen

Kompetenzen, die wir ehedem in Aus-

bildung und/oder Studium erworben
haben, reichen schon lange nicht mehr
aus. Neben dem Vermitteln von «Le-

benslangem Lernen» an unsere Kun-
den und Kundinnen (vom Bilderbuch-
kino über Handy-Sprechstunden und
3-D-Drucker bis hin zu Promotionskol-
loquien im Kontext von Informations-
kompetenzvermittlung) müssen wir
selbst dafür Sorge tragen, in den ver-
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schiedensten Kompetenzfeldern up-to-
date zu bleiben, wir sollten unseren
Kunden und Kundinnen in vielen Din-

gen einen (wenn auch kleinen) Schritt
voraus sein.

Neben dem fach- und laufbahn-
übergreifenden Dialog und einem brei-
ten Austausch von aktuellen Erkennt-
nissen und praktischen Erfahrungen
sieht sich der Berufsverband Informa-
tion Bibliothek (BIB) seit seiner Grün-
dung verpflichtet, ein entsprechend
bedarfsgerechtes und vielseitiges Fort-

bildungsangebot auf Bundes- und Lan-
desebene zu erstellen.

Veränderung, Wandel, hat Konti-
nuität - und diesen Wandel verlässlich
zu begleiten und den Verbandsmitglie-
dern, aber auch der Fachöffentlichkeit,
die Möglichkeit zu bieten, sich über
alle Aufgabenspektren und Berufsfel-
der hinweg qualitativ hochwertig, aber

trotzdem auch preisgünstig fortzubil-
den, beschäftigt den Berufsverband seit
seiner Gründung, in den letzten Jahren
aber zunehmend intensiver. So hatte
der Berufsverband seit vielen Jahren
eine Kommission für Aus- und Fortbil-
dung, und im Rahmen einer Neustruk-

turierung vor fast zehn Jahren wurden
daraus zwei Kommissionen gebildet,
um beiden Facetten in ihrer Bedeutung
gerechter zu werden. Die Kommission
für Ausbildung und Berufsbilder hat
die Veränderungen in den Anforderun-

gen an zukunftsorientierte Ausbildung
und Studium im Blick. Die Kommissi-
on für Fortbildung unterstützt zum ei-

nen die Landesgruppen in ihren Fort-

bildungsaktivitäten', und setzt zum
anderen mit Anregungen zur Ausge-
staltung des BIB-Jahresthemas^ und
mit eigenen Fortbildungsformaten Im-
pulse.

Ein Schlüssel zur Zukunftsfähig-
keit des bibliothekarischen Berufs und
der Bibliotheken überhaupt liegt darin,
wie sich die in Bibliotheken Beschäftig-
ten mit der Medienentwicklung und
den daraus resultierenden wirtschaftli-
chen und gesellschaftlichen Folgen
auseinandersetzen und damit kompe-
tent und überzeugend umgehen. Die
einzelnen Kompetenzfelder wurde vor
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allem im Kontext des Jahresthemas
2013/2014-«Neue Arbeitsfelder in Bib-
liotheken» - vielschichtig behandelt.'

«BIB meets the world»
Im laufenden Jahr weitet der BIB be-

wusst seinen Blick und sagt «BIB meets
the world». Vernetzung mit Bibliothe-
karinnen in aller Welt, Austausch zu
Fachfragen wie finanziellen Rahmen-

bedingungen, zukunftsorientierten Bib-

liotheksprofilen und spektakulären

Neue Arbeitsfelder benötigen laufende

Weiterqualifizierungen.

Neubauten werden in Vorträgen, Semi-

naren und Fachbesuchen gefördert. So

unterstützte der Berufsverband durch
einen Reisekostenzuschuss die Teil-
nähme einer Kollegin an der IF LA-Ta-

gung 2015 in Kapstadt. Der diesjährige
Sommerkurs, organisiert von der BIB-

1 Die Landesgruppen können auf eine Toolbox

mit Checklisten, Musterverträgen, Evaluati-

onsbögen etc. zurückgreifen und auf

Rent-A-Fobi, einer Empfehlungsliste mit

Referentinnen und Referentinnen zu

verschiedenen Fortbildungsthemen

2 Seit 2009 wählt sich der BIB ein Jahresthe-

ma, das den Horizont bibliothekarischer

Arbeit aus unterschiedlichen Perspektiven in

den Blick nimmt. Die Bandbreite ist gross,

sie reichte in den vergangenen Jahren von

bibliothekspolitischen Fragestellungen wie

Lobbyarbeit über gesellschaftliche Verände-

rungen wie dem demographischen Wandel

bis zur Internationalität.

3 Becker, Tom und Krass, Ulrike: BIB-Jahresthe-

ma «Neue Arbeitsfelder in Bibliotheken». In:

VDB-Mitteilungen 2014/1 S. 14 - 15 (URL:

http://www.vdb-online.org/publikationen/

vdb-mitteilungen/vdb-mitteilungen-2014-i.

pdf) sowie Tom Becker und Ulrike Krass:

Schlüssel zur Zukunftsfähigkeit des

Berufsstandes. — Das BIB-Jahresthema

«Neue Arbeitsfelder in Bibliotheken», in: BuB

2013-07-08 S. 5.20 URL: BuBo7-o8_20i3_

Tom_Becker_Ulrike_Krass.pdf



Kommission für Fortbildung, widmete
sich dem Themenfeld «Interkulturelle
Kompetenz in Bibliotheken». Vom 18.

bis 22. August erarbeiteten sich 18 Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen aus öf-

fentlichen und wissenschaftlichen Bib-
liotheken zunächst intensiv die Grund-

lagen des islamischen und des asiati-
sehen Kulturkreises. Im Weiteren
unternahmen sie Biblio-Touren durch
das interkulturell geprägte Frankfurt,
dem bewusst ausgewählten Tagungs-
ort, frischten ihr Bibliotheksenglisch
auf und wandten sich in einem mode-
rierten Erfahrungsaustausch den Bib-

liotheksangeboten für die Zielgruppe
der Flüchtlinge zu.

4 Zukunft gemeinsam gestalten! — Mit diesen

Worten hat der Berufsverband Information

Bibliothek e.V. in Zusammenarbeit mit dem

Institut für Informationswissenschaft der

Fachhochschule Köln (FH Köln) in der Zeit

vom 03. bis 06. Juni 2014 auf dem 103.

Bibliothekartag in Bremen und im Anschluss

daran noch drei Wochen (bis einschliesslich

26.06.2014) eine Online-Befragung

durchgeführt.

5 Fortbildung sichert Zukunft, Fortbildung

schafft Motivation! Positionspapier des BIB.

2014. In: http://www.bib-info.de/fileadmin/

media/Doku mente/Positionen/BIB-Positions-

papier-20i4_Fortbildung_sichert_Zukunft.pdf
6 Siehe auch im Weiteren: Fühles-Ubach,

Simone und Albers, Miriam: Zukunft

gemeinsam gestalten. Online-Mitgliederbe-

fragung im Auftrag des Berufsverbands

Information Bibliothek e.V. (BIB). In: http://
www.bib-info.de/fileadmin/media/Dokumen-

te/Mitgliederbefragung_20i4/Zukunft-

gemeinsam-gestalten-Ergebnisse-28-oi-i5.

pdf, S. 13fr. Siehe auch: Fühles-Ubach,

Simone und Albers, Miriam: Veränderung als

Konstante. Ergebnisse der Mitgliederbefra-

gung «Zukunft gemeinsam gestalten» im

Auftrag des Berufsverbands Information

Bibliothek. In: BuB 76 (2015) 4, S. 202 - 205

7 Die Einschätzung der Motivation und des

sozialen Umfelds / Teams differiert beson-

ders zwischen der jungen und älteren

Gruppe. Diese Aspekte stellen für jüngere

Befragte in deutlich weniger grossem

Umfang eine Herausforderung dar. Detaillier-

tere Ergebnisse finden Sie in der ausführli-

chen Ergebnisdarstellung der Mitgliederbe-

fragung auf der Bl B-Website.

Umfrage «Zukunft gestalten»
Neue Arbeitsfelder benötigen laufende

Weiterqualifizierungen, Kernkompe-
tenzen müssen ausgebaut, modifiziert
und neu geschaffen werden. Aufgaben,
denen sich der Berufsverband ver-
pflichtet fühlt, wie die Umfrage «Zu-
kunft gestalten»"* bei den ca. 6500 Ver-

bandsmitgliedern 2014 bestätigt hat:
Die Ergebnisse - über 1000 Mit-

glieder haben sich beteiligt - zeigen

ganz deutlich, dass die BIB-Mitglieder
eine eindeutige Priorität auf den ge-
samten Block der Fort- und Weiterbil-
dung setzen, ganz im Sinne auch des

BIB-Strategiepapiers zu ebendiesem
Thema:' 75 Prozent der Befragten neh-

men die Veränderungen ihres Arbeits-
gebietes wahr und fühlen sich davon

persönlich betroffen - somit erleben
drei von vier der Befragten die momen-
tane Situation als sehr große Heraus-
forderung.® Mit insgesamt 76 Prozent
sehr hoher oder eher hoher Einschät-

zung ist die Herausforderung fachlich
up-to-date zu bleiben mit Abstand am
stärksten priorisiert. An zweiter Stelle

folgt das Zeitmanagement, das immer-
hin noch von 60 Prozent als sehr hoch
oder eher hoch eingestuft wird. Gleich-

zeitig werden das soziale Umfeld und
die Motivation als am wenigsten gravie-
rend betrachtet.

Verschiedene Bibliothekstypen -
verschiedene Herausforderungen
Folgende Signifikanzen zwischen den
Mitarbeitern der verschiedenen Biblio-
thekstypen konnten zudem festgestellt
werden:

• Die Mitarbeitenden in öffentlichen
Bibliotheken (ÖB) sehen das Zeit-

management als signifikant grosse-
re Herausforderung an als die Mitar-
behenden in wissenschaftlichen Bib-
liotheken (WB) oder Spezialbiblio-
theken (SB).

• Darüber hinaus schätzen Mitarbei-
tende aus ÖB die Work-Life-Balance
ebenso signifikant höher ein als die
Mitarbeiter der SB.

• Hinsichtlich der Zukunftseinschät-

zung sind die Mitarbeitenden der SB

signifikant pessimistischer als die
der ÖB.

Insgesamt vielleicht wenig überra-
sehend unterscheidet sich die Gruppe
der «jungen» Mitarbeiterund Mitarbei-
terinnen sehr signifikant insbesondere

von der «älteren» Gruppe. Das gilt für
die Aspekte «fachlich up-to-date-blei-

«Fortbildungsmanagement» bleibt ein
zentrales Anliegen der Verbandsaktivi-
täten.

ben», was für die Jüngeren in geringem
Masse eine Herausforderung zu sein
scheint, als für die Gruppe der Mittel-
alten und Älteren. Gleichzeitig wird
auch das persönliche Aufgabengebiet
als viel geringere Herausforderung
gesehen.?

Begeisterung und Überzeugung
für den Berufwird im weiteren Verlauf
der Befragung deutlich, in dem zum
Beispiel über 80 Prozent der Befragten
der Aussage zustimmten, dass Biblio-

Re'su/tots d'une enquête auprès des membres de /'Assoc/at/on /n/ormat/on ß/b//otfieque

(B/ßj et conséquences pour /'/mage de soi

Les développements techniques et sociétaux ont une influence sur les attentes des

clients et le profilage des bibliothèques. Il en résulte un besoin toujours plus grand d'un

perfectionnement de valeur et à des prix concurrentiels des professionnels des biblio-

thèques. L'association professionnelle Information Bibliothèque (BIB) en Allemagne

tient compte de ce besoin par des mesures à différents niveaux.

Il y a quelques années, les structures de l'association se sont adaptées par la formation

d'une commission de perfectionnement qui soutient des activités des différents groupes

avec une offre décentralisée. D'autres optimisations sont prévues dans la structure

administrative et technique.

En 2014, l'association a mené une vaste enquête pour rassembler entre autres des infor-

mations sur les attentes des membres par rapport aux sujets et aux formats du perfec-

tionnement, afin que l'offre puisse être plus finement adaptée à l'avenir.
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theken weiter wichtig bleiben und
knapp 50 Prozent, dass Kundenwün-
sehe auch mit knappen Ressourcen
selbstverständlich erfüllt werden. Wei-
ter glauben die Befragten, insbesonde-

re aus öffentlichen Bibliotheken, dass

jedoch für die Bewältigung dieser An-
forderungen vermehrt der Einbezug
von Kenntnissen aus anderen Fachbe-

reichen wie zum Beispiel der Informa-
tik oder Pädagogik erforderlich ist.

Fortbildung im Mittelpunkt
Insgesamt stellen die Befragten für ih-
re eigene Zukunft und die Zukunftsfä-
higkeit des Verbands eindeutig die Fort-

bildung in den Mittelpunkt. Besonders

ausgeprägt ist der Wunsch nach fachli-
eher Weiterbildung (up-to-date blei-
ben), konkret werden die Bereiche Zeit-

management, Social Media und Image-

Werbung genannt, also Themen mit
dem Fokus auf die Verbesserung der

eigenen Position und die der Einrich-

tung.
Für den Berufsverband ist damit

klar: Das Thema «Fortbildungsma-
nagement» bleibt eines der zentralen
Anliegen der Verbandsaktivitäten. Die
dezentralen Fortbildungsangebote in
den einzelnen Bundesländern werden
weiterhin forciert, es sind jährlich über
100 Einzelveranstaltungen; die zentra-
le Tagung, der Bibliothekartag bzw.

Bibliothekskongress mit jährlich um
die 4000 Teilnehmenden behält seinen
hohen Stellenwert. Darüber hinaus
wird BIB den Fokus Fortbildung auch
bei der Neustrukturierung der haupt-
amtlich besetzten Geschäftsstelle und
der Implementierung neuer Mitglie-
dersoftware anlegen, um die Möglich-

keiten optimierter Administration und
Social-Media-Kommunilcation nutzen
zu können.

Der 2015 neu gewählte Bundesvor-
stand wird also - ganz unter dem Mot-
to: Wandel durch Kontinuität - gemein-
sam mit allen Aktiven im Berufsver-
band, seinen Mitgliedern und den Ko-

Operationspartnern weltweit hier seine

Schwerpunkte sehen.

Kontakt: ulrike.krass@gmx.de

Die Autorin:

Ulrike Krass ist stellvertretende Leiterin der

Stadtbibliothek Freiburg im Breisgau und

Vorsitzende der BIB-Kommission für Fortbil-

dung.

Aus- und Weiterbildung stärkt Kompetenzen in einer
Dienstleistungskultur - ein Gespräch mit BIS und VSA

Interview mit Thomas Wieland (BIS)
und Anna Hug (VSA) geführt von
Marguérite Bos, Redaktion arb/do

Mit den aktuellen fachlichen

Entwicklungen verändert sich auch
der Berufsalltag von I+D-Berufsleuten.
Können Sie die im Moment drei

wichtigsten Veränderungen benennen?

Anna Hug: Eine tiefgreifende Verände-

rung ist die Digitalisierung aller mög-
liehen Inhalte. Dazu stehen knappe fi-
nanzielle Ressourcen steigenden An-
Sprüchen gegenüber. Zudem sind Ar-
beit und Freizeit oft nicht mehr klar

getrennt, sie finden «nomadisch» statt.
Thomas Wieland: Die wesentlichste

Veränderung betrifft die rasante Ent-

wicklung der Informationstechnologi-
en und die damit einhergehenden
Dienstleistungs- und Geschäftsmodel-
le. Parallel zu dieser Entwicklung ist
eine zunehmende Diversifizierung der
Kundenbedürfnisse festzustellen, die
sich stark an den Angeboten des kom-
merziellen Markts orientieren. Hier
stösst allerdings auch traditionelles
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Nutzerverhalten auf das überall festzu-
stellende Informationsüberangebot.

Gleichzeitig werden sich Bibliothe-
ken stärker als bisher als lokale Identi-
fikationspunkte für alle gesellschaftli-
chen Schichten in einer globalisierten
Welt anbieten müssen. Das bedingt,
ständig am eigenen Profil zu arbeiten
und seine Alleinstellungsmerkmale
und Kernkompetenzen hervorzuhe-
ben.

Was sind aus Ihrer Sicht die

wichtigsten Kompetenzen,
die heute gefragt sind?

Wieland: Es braucht eine konsequente
Dienstleistungsorientierung aller Mit-
arbeitenden. Bibliotheken sind nicht
Selbstzweck. Im Mittelpunkt stehen die
Nutzenden mit ihren Anliegen und Be-

dürfnissen. Dazu kommen Kooperati-
onsbereitschaft und Kooperationsfä-
higkeit auf allen Ebenen, die Fähigkeit,
sich in der Fülle der Informationsange-
bote zurechtzufinden, den Informati-
onsbedarf auf die Kundenbedürfnisse
abzustimmen und ihn zu bewerten, zu

verarbeiten und zu vermitteln und auch
die Bereitschaft, sich ständig beruflich
weiterzubilden.
Hug: Wir müssen offen bleiben für die
sich ändernden Bedürfnisse der Nut-
zerschaft und laufend kommunizieren,
um den Mehrwert unserer Dienstieis-

tungen aufzuzeigen. Wir dürfen keine
Berührungsängste mit der Informatik
haben und müssen mit Datenbanken
und anderen informationstechnologi-
sehen Werkzeugen umgehen können.
Es braucht die Fähigkeit, die aktenbil-
denden Prozesse nachzuvollziehen;
das heisst, mit den entsprechenden
Kolleginnen und Kollegen im Gespräch

«Es braucht eine konsequente Dienst-

leistungsorientierung aller Mitarbeiten-
den.»

zu sein, ihre tägliche Arbeit zu kennen
und die archivische Arbeit der Realität
des Terrains anzupassen. Dazu kommt
die Kompetenz, nicht blosse Beschrei-

bung, sondern Analyse und Synthese
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